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61 Sitzung vom 8 März 1 Uhr
Dn Etatsberathung wird mit dem Extraordinarium des

Marine Etats fortgeſetzt
Die Kommiſſion beantragt die erſten Raten für den Bau des de

atz Preußen, der Panzerfahrzeuge W undehrten des Kreuzers Erſatz öwe des Aviſos
Erſatz Jalke, ſowie die Forderungen für artilleriſtiſche und

J irung der en chiffe im Geſammtbetrage
920900 treichenv ahn ben t die 1 Rate für den Bau des Schiffes

Erſatz Preüßen 500,000 M zr bewilligen Wir haben in der
Budgetkommiſſion für die Bewilligung des Erſatz Preußen und
ür alle ſonſtigen Bauten geſtimmt mit Ausnahme der beiden
anzerfahrzeuge weil gegen den Typ der letzteren Schiffe Be

denken erhoben worden ſind die uns gewichtg Gang erſchienen
Wenn wir heute nur den einen Antrag auf Bewilligung des
Erſatz Preußen n Aer ot das mit Rückſicht auf

niſſe des Reichesv e ree den ſchwächt die Aktion unſerer Landarmee
t hervorragender Fachmann meinte die deutſche Marine müſſe

den Seemächten zweiten Ranges eine achtungswerthe StelW elſgehnen We he das nicht ſo liege eine tadeereree
Krafterſparniß vor Und der jetzige Reichskanzler
ſeinen Flottenplan damit daß wenn wir die Forderungen h
bewilligen wir in Gefahr ſind unter eine Seemacht dritter Klaſſe
zu ſinken Nehmen Sie darum unſeren Antrag an üb
Staatsſekretär Hollmann giebt zunächſt eine Ueberſicht über

die theils im Bau begriffenen theils der Vollendung entgegen
gehenden Schiſfe Wenn die Forderungen dieſes Etats nicht be
willigt werden ſo würden 1877 Arbeiter weniger auf den kaiſer
lichen Werften beſchäftigt werden und das Dreifache an Arbeitern
würde entlaſſen werden müſſen in den Fabriken die das Roh
material liefern Jm Jahre 1894 würde die Zahl der nicht be
ſchäftigten Arbeiter auf den Werften 38009 betragen

Es handelt ſich bei dem Erſatz Preußen nicht um eine Ver
mehrung der Schiffe ſondern um eine Erhaltung des Beſtehenden
Der Flottengründungsplan von 1872 nahm die Lebenszeit eines
hölzernen Schiffes auf 16 eines eiſernen Schiffes auf 30 Jahre
an Aber ſchon damals war in der Denfſchrift dieſe Zahl Sbite
hoch bezeichnet worden Mit der Militärinvalidität der Schiffe
iſt es eine eigenthümliche Sache Das Panzerſchiff Preußen
iſt nautiſch noch nicht verbraucht aber militäriſch Jnvalide Man
darf nicht bloß an der Gegenwart haften bleiben ſondern muß
auch in die Zukunft blicken ß

as nun den Bau der andern Schiffe betrifft ſo iſt die
Marineverwaltung von ihrer Nothwendigkeit eergtNamentlich tritt ſie entſchieden für den Bau von Kreuzern ein

d denen wir wie ſich in den Manövern gezeigt hat Noth
eiden
Reichskanzler Graf Caprivi Jch nehme Jhre Geduld einige

Augenblicke in Anſpruch um von meinem Standpunkte aus
wenigſtens für den Antrag Hahn einzutreten Diejenigen die
meine Amtsführung als Chef der Admiralität zu beurtheilen in
der Lage geweſen ſind werden mich wohl nicht als Marine
enthuſiaſten bezeichnen Jch habe immer auf dem Standpunkte
geſtauden die Marine müſſe in ſo engen Grenzen gehalten werden
als es die Verhättniſſe nur zulaſſen Der Landarmee gegenüber
wird ſie immer den Kürzeren ziehen Aber ich habe nie einen
Augenblick verkannt was die Tüchtigkeit zur See im entſcheidenden
Augenblick werth iſt Jch habe immer daran feſtgehalten daß
unſere Marine ſich auf die Defenſive zu beſchränken hat Meine
Worte ſind in der Kommiſſion mißverſtanden worden weil die
Defenſive je nach dem politiſchen militäriſchen taktiſchen Stand
punkte eine verſchiedene Bedeutung hat Ein Schiff kann ſich
nicht taktiſch defenſiv ſchlagen ſondern nur Aber ſtrate
giſch kann es ſich defenſiv verhalten indem es in den heimiſchen
Gewäſſern bleibt

Unter Schutz der Küſte verſteht man aber auch den Schutz
des Handels und um den Handel zu ſchützen müſſen wir dieKüſte blokadefrei halten Es liegt wieder ein Antrag vor durch
internationale Vereinbarungen den Handel auf der See zu
ſchützen dem ich aber noch ebenſo wie im Vorjahre gegenüber
ſtehe Was können wir für den Handel thun An der Küſte
iſt der Schutz nur möglich durch Panzerfahrzeuge Panzerſchiffe
und Torpedoboote auf dem Meere ſelbſt durch Kreuzer Waszu uns eingeführt werden ſoll geht über den Alantiſchen Ocean

und paſſirt entweder den Kanal oder geht um England herum
Es würde für eine feindliche Flotte nicht ſchwer ſein
den Kanal zu ſperren oder den Weg über Schottland zu
beobachten und ebenfalls die Paſſage zu ſperren Wir ſind
darauf angewieſen unſere Küſte durch Panzer und Torpedos zu
ſchützen um den Handelsſchiffen die ſich unſerer Küſte nähern
den Eingang offen zu halten Wir brauchen alſo nicht dieſe
Fahrzeuge um auf Abenteuer auszugehen ſondern für unſere
eigene Exiſtenz Ich halte es nicht für wahrſcheinlich daß wir
unter einigermaßen normalen Verhältniſſen und bei der heutigen
Bevölkerungszahl abſolut auf fremdes Getreide angewieſen ſind
Wir können uns beſchräuken und die Kartoffeln eſſen die wir
ſonſt brennen ſtatt Rüben Getreide dauen und wenn der
Himmel uns nicht allzu ungünſtig geſinnt iſt ſo können wir
gllein oder mit dem verbündeten Oeſterreich uns ernähren
Aber wir können uns auch verrechnen und die Rechnung würde
fehlerhaft ſein in dem Augenblicke wo der Schauplatz des Krieges
auf deutſchen Boden e würde denn dann würden die Aecker
ihre Früchte nicht mehr für die deutſchen Brüder ſondern für
die feindlichen Heere tragen Wir würden alſo in die Lage ver
ſetzt werden unſere Häfen blokadefrei halten müſſen

Außerdem brauchen wir doch Rohſtoffe Kolonialwaaren und
eine Menge von Gegenſtänden nicht blos als Genußmittel
ondern weil bei ihrem Mangel Handel und Wandel aufs
chwerſte geſchädigt werden Um das Land leiſtungsfähig die

Steuerzahler ſteuerfähig zu erhalten müſſen wir danach ſtreben
unſere Häfen blockadefrei zu halten und aus dieſem Grunde
ren h 53 Panzerſchiffe und Torpedoboote nicht entbehren

t a Jebſen natl Mit dem Bau der gefoxderten Kreuzer
nuen wir warten bis es ſich gezeigt hat daß der in der
ollendung begriffene Kreuzer auch wirklich diejenige Ma

Zövrirfähigkeit beſitzt die im vorigen Jahre in Ausſicht ge
t worden iſt Dann werden wir ar den Bau der Kreuzer

Kouinchten Heute ſtimmen wir für ſämmtliche Beſchlüſſe der

go rauf wird der Antrag Hahn geggn die Stimmen der
onſervativen Reichsparteiler und einiger Nationalliberalen ab

detttrt und die Beſchlüſſe der Kommiſſion werden an
mend Die Forderung zum Bau von zwei großen Trocken

den auf der Werft zu Kiel 1 Baurale 1,500,000
eoutragt die Kommiſſion zu ſtreichen

oft agtsſekretär Holimann Die heutigen Schiffe müſſen ſehr
Kei us Dock behufs Reparatur um allen Anforderungen an
nü easbrauchbarkeit zu genügen Wir haben bislang nur unge
Dieende Docks die für größere Reparaturen kaum zureichen
We Schlagfertigkeit einer Flotte iſt nur aufrecht zu erhalten

n brauchbare Docks vorhanden ſind
5 O us beſchließt darauf dem Kommiſſionsantrag gemäß

mit iſt das I erdinarinm und der geſammte
erledigtBerathung über den Antrag der Geſchäfts

ommiſſion den Reichstagsbeſchluß vom 6 Februar
uſtellung des Strafverfahrens gegen

Beiblatt zu Nr 115 der Saale Zeitung

den Abg Freiherrn v Münch infolge des Schreibens
des Reichskanzlers für zrladigt u erklären Es handelt
ſich in dieſem Falle nicht um die Unterbrechung eines Straf
verfahrens ſondern um Antritt einer bereits rechtskräftig ge
weſenen Gefängnißſtrafe

Abg Stadthagen Soz tritt für die Aufrechterhaltung des
frühern Reichstagsbeſchluſſes ein Man dürfe dem Reichstag als

x Volksvertretung das Privilegium nicht nehmen daß ohne
ſeine Genehmigung kein Mitglied in Haft genommen werden
dürfe Der Antrag der Geſchäftsordnungskommiſſion widerſprechedem Geiſte der Verfaſſung Bis 1874 wo der Abg Majunke
während der Seſſion verhaftet worden ſei habe man die Praxis
befolgt die Genehmigung zur Verhaftung nicht zu gewähren und
d Staatsrechtslehrer hätten eine ſolche Verhaftung für unzuläſſig
erklärt

Aba Ackermann dk tritt für den Kommiſſionsantrag ein der
durchaus der Tendenz der Verfaſſung entſpreche

Abg Bebel Soz erklärt daß es ſich nicht um eine einzelne
Perſon ſondern um ein Privilegium des Reichstages handle und
wenn man in der Auslegung der Verfaſſung zweifelhaft ſei ſo
habe man die Pflicht zu Gunſten des Reichstages zu entſcheiden
Solle der Reichsiag weniger Rechte haben als die Volks
vertretungen der Einzelſtaaten Redner emg auf ſich
elbſt da nach einer Verurtheilung durch ein ſächſiſches Gericht

von ihm der Antritt der Strafhaft erſt nach Schluß der Seſſion
verlangt worden ſei

Württembergiſcher Bevollmächtigter Geh Rath von Moſer z
Die württember Wie Regierung vertritt die Anſchauung daß
Art 31 der Verfaſſung ſich nicht auf die Strafvollſtreckung ſon
dern nur auf die Strafverfolgung bezieht Jch bitte daher dem
Kommiſſionsantrage ſtattzugeben

Darauf wird der Kommiſſionsantrag gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten angenommen cFerner wird der Antrag der Geſchäftsordnungskommiſſion an
genommen die Genehmigung zur Strafverfolgung des Abg
Metzger wegen Beleidigung des Senats und der Bürgerſchaft
von Hamburg nicht zu ertheilen

Sodann wird der Etat des Rechnungshofes debattelos
erledigt ebenſo die Etats des allgemeinen Penſions
fonds und des Reichs invalidenfonds

Ueber die zu letzterem vorliegenden Petitionen betr die Ge
währung einer Ehrenzulage an die Jnhaber des Eiſernen Kreuzes
von 1870/71 geht das Haus gemäß dem Kommiſſionsantrage zur
Tabesordnung über

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Militäretat

Schluß 5 Uhr 15 Min
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48 Sitzung vom 8 März 11 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Etatsberathung
In der allgemeinen Beſprechung bemerkt zuerſt
Abg Frhr v Minnigerode Roſſitten konſ Ein Deſizit von

58 Millionen iſt das Kennzeichen dieſes Etats Die wenigen
Hunderttauſende die wir geſtrichen haben bedeuten doch nichts
gegenüber den vielen Millionen die wir bewilligen mußten

auf den Eiſenbahneinnahmen neue Staatsausgaben aufgebaut
werden damit wir nicht zu einer Erhöhung der Schuldenlaſt ge
langen Wir haben ſeit 1881/82 zur Balancirung unſeres Etats
an 160 Millionen Anleihen aufnehmen müſſen Wir haben in
dieſen 10 Jahren für 44 Millionen Staatsbeſitz verkauft und nur
für 7 Millionen Ländereien angekauft Wir ſtehen demgemäß
heute um 200 Millionen ſchlechter als vor 10 Jahren

Vor allen Dingen werden wir dahin kommen müſſen daß nicht d

Halle Donnerstag 9 März l

elbſtverſtändlich Ein Nationalliberaler ſagte zu uns StimP t doch für den Antrag dann ſind die Herren rechts die
blamirten

Die ganze Rede des Abg v Minnigerode richtete ſich eigentlich
gegen das Finanzſyſtem des Reiches Jch würde Herrn von
Minnigerode zum Reichstagsabgeordneten vorſchlagen Denn
ſolche Kollegen können wir im Reichstage ſehr wohl gebrauchen
Seine Rede war eine Rede gegen die Militärverwaltung Laſſen
Sie ſich in den Reichstag wählen und Sie werden uns bereit
finden im Bunde mit Jhnen die Schuldwirthſchaft im Reiche zu
vermindern Dort können Sie die Forderung erheben die Militär
vorlage erheblich zu beſchränken Bei dieſer Gelegenheit möchte
ich die Frage an den Miniſter richten ob Verhandlungen in
Bezug auf die geſetzliche Regelung der Matrikularbeiträge zwiſchen
Reich und Einzelſtaaten im Gange ſind Die elausula Francken
ſtein geben wir ohne entſprechenden Erfolg nicht auf Die ganze
Frage iſt gerade mit Rückſicht auf die Militärvorlage ſehr
wichtiget v Minnigerode hat auch hier über den Antiſemitismus

geſprochen und es kommt mir ſo vor als ob er ſich heute hätte
entſchuldigen wollen über die Aufnahme des betreffenden Paſſus
in das Programm ſeiner Partei Wie es Jhnen gelungen iſt die
antiſemitiſche Bewegung in Jhre Bahn zu leiten haben die
Wahlen in Friedeberg Arnswalde und Liegnitz bewieſen Die
Geiſter die Sie riefen werden Sie nicht mehr los

Auch den Bund der Landwirthe hat Herr v Minnigerode
in die Debatte gezogen Jch traue dem Reichskanzler und ſeinenMitarbeitern zu ha ſie das Werk der Handelsverträge das eine

ungeheure Kriſis im geſammten wirthſchaftlichen Leben abwehren
ſoll fortführen werden Sehen Sie doch einmal über Jhre enge
Scholle hinweg Lachen rechts Die Erkenntniß über die
Nützlichkeit der Handelsverträge wird Ihnen erſt in Jahren auf
gehen wie Sie auch erſt heute in der Frage des Jdentitätsnach
weiſes mit uns übereinſtimmen während Sie vorher die
Aufhebung deſſelben bekämpft haben Haben nicht konſervative
Abgeordnete wie Graf Kanitz die Noth der Land wirthſchaft genug
beklagt und doch ſind die Handelsverträge mit erdrückender
Mehrheit angenommen worden Unruhe und Unzufrieden
heit im Lande iſt vorhanden aber nicht weil die Handelsverträge
über die Köpfe der Landwirthſchaft hinweg gemacht worden ſind
denn von Tarifverträgen verſteht der Bauer nichts ſondern
wegen des Jnvaliditäts und Alters Verſicherungsgeſetzes wegen
der ganzen ſozialpolitiſchen Geſetzgebung überhaupt an der Sie
mit ſchuld ſind Davon wollen Sie freilich nichts wiſſen
Lachen rechts Man verlangt jetzt ſogar von den landwirth

ſchaftlichen Vereinen Beiträge für den Bund der Landwirthe in
Marienwerder wurde allerdings der Antrag des Vorſtandes des
Land wirthſchaftlichen Vereins einen jährlichen Beitrag von
15 M aus der Vereinskaſſe zu zahlen abgelehnt Jch bitte den
Miniſter ſeine Aufmerkſamkeit den landwirthſchaftlichen Vereinen
zuzuwenden Wohin ſoll es kommen wenn die Vorſtände der
Vereine beantragen aus allgemeinen Mitteln für einen Verband
beizutragen der einen agreſſiv agrariſchen Charakter hat und ſich
gegen den Miniſter richtet

Dem Reichskanzler ſind Sie die Antwort auf die Frage womit
Sie der Noth der Landwirthſchaft abhelfen wollen ſchuldig ge
blieben Mit der Beſchränkung der Freizügigkeit werden Sie
nichts ausrichten denn was Sie dem einen Bauern damit nützen
ſchaden Sie dem andern Bauern Schon vor Jahren haben die
oſtpreußiſchen Abgeordneten vor einem ſchutzzöllneriſchen Bündniß
er Jnduſtrie und Landwirthſchaft gewarnt Wirklich hat die
Land wirthſchaft bei dieſem Bündniß Blut laſſen müſſen Stellen
Sie einen Antrag auf Beſeitigung der Jnduſtriezölle Sie
werden keine eifrigeren Förderer als uns haben Noch im Mai
1892 haben konſervative Mitglieder des Reichstages des Herren
hauſes des Abgeordnetenhauſes bei dem Reichskanzler die Auf
hebung des Jdentitätsnachweiſes verlangt indem ſie nachwieſen

Dazukommt die zunehmende Verſchuldung der Kommunen Jm Reiche
iſt die Schuld von 280 Millionen auf das Fünffache innerhalb
10 Jahren gewachſen und wenn das ſo weikergeht ſo kommen
wir in den nächſten 10 Jahren auf 3 Milliarden Schulden Die
preußiſchen Matrikularbeiträge ſind in dieſer Zeit von 40 Mill
auf 190 Millionen geſtiegen Wohin ſoll das führen wenn wir
dieſes Syſtem fortſetzen Es bleibt nichts anderes übrig als
ſich in den Ausgaben zu beſchränken Daneben muß das Rei
ſakhorene Steuerquellen ſorgen damit die Anleihewirthſchaft
aufhört

Man war in anderen Parteien über uns erſtaunt wie wir im
Herbſt zu der Frage des Antiſemitismus Stellung nahmen
und man war auch erſtaunt in den leitenden Kreiſen wie uns ja
im verkündet wurde daß man die Agitation mit allen
möglichen Mitteln bekämpfen würde Wir haben dazu den Kopf
geſchüttelt Wir wiſſen daß vielfach Uebertreibung und Ein
ſeitigkeit auf dem Gebiete des Antiſemitismus herrſcht aber wir
müſſen auch anerkennen daß berechtigte Klagen vorhanden ſind
und die berechtigten Forderungen müſſen ſich die Konſervativen
zu eigen machen um die ſtürmiſche Bewegung in die richtigen
Bahnen zu lenken Sehr richtig rechts

Die agrariſche Bewegung nimmt eine immer größere
Schärfe an Dafür können wir doch aber nichts Die Handels
verträge haben Erbitterung hervorgerufen Das Fanal des ruſſi
ſchen Handelsvertrages iſt angeſteckt worden gber wir hoffen
noch immer auf das Vernünftige Hört hört links Mir ſind
Tauſende von Petitionen gegen den Handelsvertrag zugegangen
Ebenſo ſind die öſtlichen Provinzen wegen der Landgemeinde
ordnung und der Haltung der Regierung im Volksſchulgeſetz un
We Die agrariſche J iſt geſund in ihrem Kern

enn wir auch eine politiſche Partei ſind ſo können wir doch
den wirthſchaftlichen Beſtrebungen des Bundes der Landwirthe
unſere Sympathie nicht verſagen Von leitender Stelle wurde
behauptet man lege dem Lande große Opfer durch die landwirth
ſchaftlichen Schutzzölle auf aber noch niemand hat geſagt welche
Opfer man dem Lande zu Gunſten der Jnduſtrie auferlegt Die
Abſtimmung über den Antrag Arendt hatte eine erdrückende
Majorität Der Freiſinn war natürlich geſinnungstreu wie
immer

Abg Dr Francke nl Die Eiſenbahn Einnahmen ſind nicht
ſchuld an dem ſchlechten Etat ſondern ſchuld daran iſt die be
deutende Erhöhung der Ausgaben die ſich in den letzten zehn
Jahren um ein Zehntel vermehrt haben Zwar haben ſich auch
unſere Matrikularbeiträge erhöht aber dem ſtehen mindeſtens
gleich hohe Ueberweiſungen aus den Zöllen und Steuern gegen
über ſodaß wir dem Reiche nicht mehr geben als wir von ihm
erhalten Unſere Finanzlage iſt bedingt durch die großen Aus
gabe Erhöhungen des preußiſchen Staates für Beamtenzulage
Gehälter Penſionen und Dotirung der Elementarſchulen
Allerdings begingen wir den Fehler daß wir auf zufälligen
Ueberſchüſſen der Eiſenbahnen dauernde Ausgaben aufbauten
indem man immer ſagte bei einem Etat von 1800 Millionen
Mark käme es auf ein paar Millionen nicht an Aber man geht
falſch wenn man überhaupt die ganzen 1800 Millionen Mark in
Betracht zieht Man muß davon abziehen die nothwendigen
Betriebsausgaben die ſich durch entſprechende Einnahmen decken
Jn dieſen 1800 Millionen ſtecken ſämmtliche Betriebsausgaben
und Ausgaben für die allgemeine StaatsVerwaltung Es wäre
wünſchenswerth dem Etat einen überſichtlichen Nettobericht des
wen Sicher Wir mbuch ich

Abg er Au halte eine ſolche Ergänzung desVorberichts für wen Nur eine bewegliche Biere kann
uns zu einem rationellen Finanzſyſtem führen

Abg v J hat mit einer gewiſſen Wehmuth und mit
melancholiſcher S immung bei ſeinen Angriffen auf die Regierung
geſprochen Auf die Majorität beim Antrag Arendt braucht Herr
v Minnigerode nicht ſo ſtolz zu ſein Denn er war ja harmlos

ch Zukunft der konſervativen Partei

daß der Oſten durch die Differentialzölle geſchädigt werde Was
ſoll nun die Regierung dazu ſagen wenn jetzt dieſelben Herren
gegen den ruſſiſchen Handelsvertrag ankämpfen v Wedell
Malikon hat einſt vor einſeitiger Jntereſſenvertretung gewarnt
Jetzt ſtehen wir thatſächlich vor der Gefahr in kraſſe Jntereſſen
vertretung hinabzuſinken Wir werden uns dem entgegen
ſtemmen ſo lange wir können Die Zeit der Ernüchterung muß
mit Sicherheit eintreten Herr v Minnigerode ſprach von der

Sie ſind angekommen bei
Ahlwardt und Hertwig das iſt Jhre Zukunft Beifall links
Lachen rechts

Abg Sombart natl Jch habe alle Phaſen unſerer Zoll
politik durchgemacht Wer hat früher an die Möglichkeit eines
Schutzzolles von 35 M pro Tonne gedacht Von dem Jahre
an wo Fürſt Bismarck den Schutzzoll inaugurirte wurden auch
die Herren Agrarier Schutzzöllner Wir ſind genöthigt in eine
Prüfung dieſer Verhältniſſe bei einem Handelsvertrag mit Ruß
land einzutreten wenn die übrigen Mitglieder des Volkes einen
Nutzen davon haben

Handelsverträge ſind ſtets ein Bindemittel zwiſchen den
Nationen Wenn wir Rußland als Freund im Rücken haben
dann wird das Wort des Fürſten Bismarck Wahrheit Wir
Deutſchen fürchten Gott ſonſt niemand in der Welt Aus dieſem
S trete ich für den ruſſiſchen Handelsvertrag ein Beifall

nks
Abg Lamprecht konſ Abg Rickert hat eine Wahlrede zum

Fenſter hinaus gehalten Jch bemerke ihm daß Abg v Wedell
ſtets ein entſchiedener Vertheidiger der Schutzzollpolitik geweſen
iſt Der Bund der Landwirthe ſcheint ihm viele Schmerzen zu
machen Das geht ſchon daraus hervor daß die Freiſinnigen auch
einen Bund machen wollen Abg Rickert Welchen Den
Landbund Abg Rickert Kenne ich nicht Von freiſinniger
Seite von Börſenleuten wird der Verſuch gemacht auf die Leute
die an der Spitze des Bauernbundes ſtehen Schmutz zu werfen
Das iſt die beliebte Methode die von der Seite immer an
gewandt wird wenn ſie kein anderes Mittel haben Sehr richtig
rechts Sie verſuchen auch den Groß und Kleingrundbeſißz zu
theilen nach dem Grundſatz Theile und herrſche Wir ſtehen
alle feſt zuſammen weil unſere Jntereſſen gemeinſam ſind Die
deutſchen Bauern werden den deutſchen Boden vertheidigen wie
es einem deutſchen Bauer zukommt Lebhafter Beifall rechts

Damit ſchließt die allgemeine Erörterung
Beim Domänenetat bittet
Abg Conrad Pleß Ctr den Miniſter daß er im nächſten

Jahre ein neues Wildſchadengeſetz vorlege
Abg Rickert dfr Aus der Rede des Abg Conrad ſehen

Sie daß es verſchiedene Punkte giebt wo Sie rechts die Jn
tereſſen des Bauernſtandes nicht vertreten haben Sie
rühmen die Jntereſſengemeinſchaft zwiſchen Großgrunbeſitz
und Bauern Wer hat Sie in Liegnitz aus dem
Felde geſchlagen Die Bauern ſind es geweſen denn 80 Prozent
der Wähler ſind ländlich Die Geſchichte vom Landhund iſt
mir neu Wir ſind aber gewöhnt daß Sie xechts an Ein
bildungen leiden Lachen rechts

Beim Etat der direkten Steuern ſpricht
Abg Frhr v Erffa konſ den Wunſch aus daß für Ge

bäudeabnutzung bei der Deklaration ein größerer Prozentſatz von
ſteuerbarem Einkommen abgezogen werden dürfe als bisher

Finanzminiſter Dr Miquel erwidert daß die Hausbeſitzer
jetzt ſchon günſtiger geſtellt ſeien als früher ſagt aber eine
erneute Prüfung der Abzugsquoten zu

Abg Schenck dfr führt Beſchwerde
beſtenerung der Genoſſenſchaften

Miniſter Miquel Wenn dieſelben Vorausſetzungen vorliegen
werden die Genoſſenſchaften in Bezug auf die Friſtbeſtimmuno
genau ſo behandelt wie die Aktiengeſellſchaften

Abg Fegter nul beklagt daß kranke Leute welche ip

über die Doppel

d

Lebensverſicherungen nicht aufgenommen würden bei der Be



R zu kurz kämen da doch ſonſt der Betrag der Ver
icherpna von dem ſteuerbaren Einkommen abgezogen werde

eim Etat der indirekten Steuern ſagt
Abg Schmitz Erkelenz Ctr über die Art und Weiſe der

Veranlagung zur Erbſchaftsſteuer Davon werde beſonders dieLandwirthſ ſt des Weſtens hart getroffen Obgleich der Ver

kaufswerth der Grundſtücke nur auf das 25 30fache des Ka
taſtral Reinertrages geſchätzt werde werde die Erbſchaftsſteuer
nie unter dem 40fachen des Kataſtral Reinertrages bemeſſen Die
Ueberſchätzung bei Häuſern komme daher daß die Feuerverſiche
rungspolice als maßgebend für die Veranlagung betrachtet werde

Die re zu defraudiren ſei auf dem Lande ſehr gering Man
möge die ländlichen Verhältniſſe nicht aus der Vogelſchau der
großen Städte betrachten

Miniſter Miquel erwidert daß nach ſeiner Anweiſung der
Veranlagung der gemeine Werth zugrunde gelegt werde Bis auf
den Beweis des Gegentheils miſſe er annehmen daß die länd
lichen Verhältniſſe genügend berückſichtigt würden

Beim Etat der Eiſenbahnverwaltung bringt
Abg Dr Krauſe nl nochmals die Frage der Verwendung

eiſerner Schwellen zur Sprache Es dürfte nicht einſeitig vor
gegangen werden ſondern es müßte auf die verſchiedenen Gegen
den Rückſicht genommen werden Speziell die oſtpreußiſche Wald
wirthſchaft würde falls dort auch eiſerne Schwellen verwandt
werden ſollten ſehr ſchwer leiden

Miniſter Thielen Von einer vollſtändigen Ausſchließung der
kann nicht die Rede ſein Jn den öſtlichen Landes

theilen ſollen nach wie vor die Holzſchwellen zur Verwendung
kommen in den weſtelbiſchen Gegenden die eiſernen Schwellen

Abg Dr Graf Elberfeld nl macht auf die unregelmäßige
Heizung der Wagen aufmerkſam

Abg Goldſchmidt dfr befürwortet die Ertheilung von
Unterſtützung an einige berliner Eiſenbahnarbeiter denen die
Unterſtützung entzogen ſei Er bitte um Mittheilung der allge
meinen Grundſätze nach denen bei der Vertheilung der Unter

ſtützung werdeLiniſter Thielen Nach Maßgabe der vorhandenen Mittel
und nach dem Bedürfniß werden Unterſtützungen ertheilt

Etat der auswärtigen Angelegenheiten
pricht

Abg Dr Arendt frk ſein Bedauern über das Nichterſcheinen
des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten aus Dadurch ſei er
auch heute verhindert ſich mit ihm wegen ſeiner Reichstagsrede aus
einanderzuſetzen Da der Miniſter welcher in dieſer Tagung
überhaupt nicht den Sitzungen beigewohnt habe doch die
Berichte leſen werde wolle er ihm bemerken daß es im eng
liſchen Parlament bereits eine Mehrheit für die Doppel
währung gebe Nur um nicht das Miniſterium zu Falle
zu zäpttgen habe man von Abſchaffung der Goldwährung ab
geſehen

Abg v Eynern nl ſpricht ſeine Verwunderung darüber aus
daß Abg Arendt aus jeder Niederlage des Bimetallismus neue
Hoffnung ſchöpfe

Beim Etat des Handels miniſteriums tadelt
Abg Goldſchmidt dfr daß der berliner Gaſt

wirths Jnnung Vorrechte auf Grund der Reichs
Gewerbe Ordnung ertheilt ſeien Die Nicht Jnnungs
Mitglieder müßten 4,50 M für die Jnnung zahlen Dabei
ſeien die freien Vereinigungen in denen die Mehrzahl der Gaſt
wirthe Mitglieder ſeien nicht berückſichtigt Auch mit ihrem
Stellennachweis erreichten die Jnnungen nicht ſo viel wie die
freien Vereine

Miniſter Frhr v Berlepſch Von den 682 Gaſtwirthen
welche Nichtinnungsmitglieder ſind haben ſich 292 gegen die
Heranziehung zu den Koſten erklärt 390 dafür Das Polizei
präſidium hat die Frage ob es zweckmäßig iſt daß die Nicht
innungsmitglieder zu den Koſten der Jnnungen beitragen bejahtHoffentlich wird es gelingen eine Vereinbarung zwiſchen Jn

nungen und Nichtinnungsmitgliedern herzuſtellen
Abg Cahensly Ctr bringt den Erlaß des Handelsminiſters

bezüglich der Sonntagsruhe zur Sprache durch welchen die
Handelsgeſchäfte ganz bedeutend geſchädigt ſeien Der Erlaß
habe in Geſchäftskreiſen wie im Publikum große Erbitterung
erregt Die Geſchäftsſtunden müßten bis 4 Uhr ausgedehnt
werden Alsdann hätten die Angeſtellten noch genügend Zeit
zur Erholung Noch beſſer wäre es wenn den einzelnen Kreiſen
und Kommunen die Feſtſetzung der Geſchäftsſtunden überlaſſen
würde

Abg Frhr v Zedlitz fk führt aus daß der Erlaß Nach
theile gehabt habe die nicht im Sinne des Geſetzgebers gelegen
hätten Man habe zu ſehr von oben herab zu ſchematiſch dekretirt
Die Regierung möge Gebrauch von der Beſtimmung
daß die Sonntagsruhe örtlich feſtgeſtellt und den örtlichen Be
dürfniſſen angepaßt werde

Miniſter Frhr v Berlepſch Die Gemeinden ſind bereits
darauf aufmerkſam gemacht worden daß ſie das Recht haben die
Sonntagsruhe ortsſtatutariſch feſtzuſetzen Allerdings iſt zugleich

betont worden daß die Verwaltung darauf achten werde daß die
ſpäten Nachmittagsſtunden frei gelaſſen werden Eine ſolche Be
kanntmachung war deshalb nothwendig weil manchmal die Neigung
beſtand die Geſchäftsſtunden auf 8 morgens 11 1 mittags
und 8 Uhr abends zu legen Die Abſicht des Geſetzes iſt
jedenfalls die geweſen den Sonntagnachmittag den Handlungs
gehilfen frei zu halten Mir wäre es ganz recht wennder Sonntagsvormittag frei bliebe die Arbeitsſtunden auf die
Zeit von 12 4 Uhr gelegt würden der Abend aber wieder frei

gelaſſen würde tDie weitere Berathung wird auf Donnerstag 11 Uhr vertagt
Außerdem Petitionen

Schluß 3 Uhr 45 Min

VWVannaren nnd Prodaktenbertiehte
Getreide

Hamburg 8 März Weizen loco ruhig holsteinischer loco
neuer 152 155 Roggen loco ruhig mecklenburgischer loco neuer 132

133 russ loco ruhig Transito 106 nom Bafer ruhig Gerste ruhig
Stettin 8 März eizen un erändert loco 145 149,00 per April

Mai 152,00 per Mai Juni 123,00 Roggen loco fest 123,00 127,00 per
April Mai 180,09 per Mai Juni 131,00 Pomnm Hafer loco 133 188

Breslau 8 März Koggen per März 130,90 per April Mai 132,00
per Mai Juni 143,00

Wien 8 März Weizen pr Frühjahr 7,47 Gd 7,50 Br per Herbst
7,2 Go 7,65 Br Roggen per Frühjahr 6,51 Gd 6,54 Br per Mai
Juni Gd Br Hafer per Frühjahr 5,93 Gd 96 Br n

Pest 8 März Weizen loco chwach per Frühjahr 7,26 Gd 7,27Br per Herbet 7,43 Gd 7,44 Br Hoter per Frühjahr 552 Ga 554 Br
Amsterdam 8 März Weizen auf Termine fest pr März

166 per Mai 174 Roggen loec geschaäftslos do auf Termine höher per
März 139 per Mas 122

New Tork 8 März Telegr
79

Anfangebericht Weizen per Mai

2uckKer,

Hamburg s März Vormittagsbeneht Rüben Rohzucker I Pro
dukt Basis e Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

r 13,50 per Mai 14,40 per Sept 14,40 per Dez 13,02,
uhi

Hamburg März Schlussbericht Rüuben Rohzuexer I Pro
dukt Basis e Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per
Mäarz 14,22 per Mai 14,45 Sept 14,40 per Dez 13,02, Fest

Hamburg 8 März Bericht der Hamb Firma Joewreh u Comp
Räben Zucker I Produkt Basis 88 frei an Bord Hamburg per März
14,25 per Aug 14,77 FestP a ris e März Bchnanbr Rohzucker behauptet 8 loco
36,25 à 38,50 Weizer Zucker fest Nr 3 pr 190 kg per März 40,50per April 40,75 per Mai Aug 41,27 per Okt Dez 26,57

London 8 März 96 Javazucker loco 16 stetig Rüben Roh
zueker loco 14 rubig

Kaffee
Hawmbuorg März Kaffee rahig Omeatz Sack
Hamburg 3 Marz Vormittagsbr Kaffee Good average Santos

pr Marz pr Mai e2 pr Sept 62 pr Dez 60 Behauptet

Nrehmittagsbericht Good average Santos
Behbauptet

Bericht der Hamb Firma
Jos wich u Comp Katfee good average Santos per Mära 84 per Sept

Hamburg 8 März
pr März 84 per Mai 82 pr Sept 81 pr Dez 80Hamburg 8 März abends 6 ühr

wen Dez 80 Behau tet
Kwsterdam 8 März Java Kaffee good 54

Hayre 8 März vorm 10 Ubr 30 Min Bericht der Hamburger
Firwa Peiwann Ziegler Co Kaffee good average Santos per
März 107,00 pr Mai 103,75 pr Sept 102,75 Ruhbig

Spiritas
Posen 8 März Spiritus loco ohne Fass 50er 51,10 do locoohne Fass qoer 31,60 Unverände t
Stettin 8 März Spiritus loco behauptet wit 70 A Konsumseteuer

33 per April Mai 32,70 per Aug Sept 74,60m Bambu rg 8 Aärz Spiritus loco still per März 22 Br
per März April 22 Br per April Mai 22 Br per Mai Juni 225 Br

Breslau 8 März Spiritus per 100 l 100 exel 50 M Ver
breuechsabgaben per März 51,20 do do 70 M Verbrauchsabgaben per
März 31,70 do do per April Mai 32,40 do do per Mai Juni

Nordhausen 8 März Privatnotirung Branntwein 459 per
100 kg ohne Fass ab Brennerei 59,50 61,50 4 desgl 54,50 56,50 M

Paris 8 März Spiritus fest per März 48,50 per April 48,50
per Mai Aug 48,26 per Sept Dez 44,25

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Berlin 8 März Amtl Räböl per 100 kg mit Fass Löher

Gek Ctr Kündigungspreis M Loco mit Fass ohneFass per diesen Monat per April Mai 50,7 51,1 51,3
bez per Mai Juni 50,7 51,4 51,3 bez per Sept Okt 51,3 51,7 bez

Köln 8 März Rüböl loco 56,00 pr Mai 53,70 per Okt 53,79
Stettin 8 März Rüböl loco rubig per April Mai 51,50 per

Jept Okt 51,50
Breslau 8 März Rüböl pr März 53,00 pr April Mai 53,00

Div Eisenb Stamm Akt Div
10 Altenburg Zeitz 205,008 6 Ieipe Baubank 105 606020 Aue Tepne 442,000 10 do Bierb Reudn t

7 e Böhm w 159,000 v Riebeck Co 160,900
10 Buschtebrad Lit A 188,50b20 4 Lpz 170,50010 do do B 206,006 10 do Malzf Schkeud 145 00b203,88 Galiz Ludw B 92,400 fo Mansfelder Kuxe
7 Graz Köklach 115,750 40 M p St M 345 00
o Saalbahn 26,50B Sächs Kammg Spo Weimar Gera 16,750 W 96,00019 Werrabahn 71,008 7 w an od u0artwannDiv Eisenb St P Akt 4 Sächs Webstuhl

829 Altenburg Zeitz 182,006 Fabr Schönherr 174,500
12 Daox Bodenb Lit A 224,000 9 Thür Gasges Lpa 160,2560

12 do do B 224,000 9 T e10 Thür r V St 1Div Bank u Kredit AKt 10 do St Prior 137,060
8 i Allg D Kr A Lpz 177,00beB 5 Zeitzer Par u A 83,590
7 Dresdener Bank I168,30b20 do do Oblig 104,258
o Gerger Bank 7 Westeregeln Part

do Hdls u Krdtb Oblig 103,256s Gothaer Privatb 114,606 12 Zuckerfab Glauzig 114,50b20
6 Leipziger Bank 130,50b0 6 LZuckerraff Halle 116,100
6 F7 18 Bar 116,2567 eimar B abgst6 Zwickauer s 90 Ausl Bisenb P OblI

Div Ind Aktien Pr und e Be d
Stamm Prior 4 do do Gold 1019560

5 Chemn Werkz M 5 Buschtehr BNdw 92,256Fabr Zimmerm 109,508 5 do Em 1871 62,2560
7 e Cröllw Papierfabr 122,0060 5 do do 1872 92,2560

40 do Schldvsechr 101,0060 4 do Gold 103,206
5 Dörstewitz Rattm 73,00B 5 Dux Bodenbach 92,100
3 D W M Sonderm 5 do m 1871 91,000Stier Vorz A 689,7560 5 do do 1874 110,006
4 V GeraerJutesp u W 102,506 4 V Graz Köflacher 85,100
7 Gerwania Schw 5 do Em v 1871 u 72 86,50b2Sohn 105 00baB 4 Kaschau Oderberg 82,60B
5 Hallesche Str B 104,000 4 Prag Dux Gold 100,900I KetteElbs Akt 63,758 5 e Gold 109,500
12 Körbisd Zwekerfhb 119,500 5 Prag Turnau 92,006

FwVQſP PZ K j aèajoòßyd hgjſſrh

Leipriger Rörse 8 März

f M Zt M3 Saechs Rent Anl 3333 88,306 4 Mansf Gew 1882 500 98,75b
3 do 16060 88,50026 4 do 1879 98,75b23 do 500 688,400 4 do Em 1875 98,75b2Thlr 4 Lpz Stadtobl 1884 108,70630 Staatsanl 1855 100 94,100 4 do 1876 103,506
40 do 1847 1500 S Altb Landoblig 1000 100,75B
3 do 67 kv 49 h j500 100,800 3 do do 5000 100,756
3 h Landrentenbr 50097,506

Berliner Börse vom 8 März
Die Nachbörse schloss watt Banken durchweg gedrückt

Montan ohne Erhbolung Bahnen still Fonds schwach Noten
ruhig Schiffahrtsaktien behauptet Am Kassamarkt waren
höher Börsen Handelsverein Anilinfabrik Schwartzkoptf Breest
u Co Kasseler Federstabl Elberfelder Farben Eogl Woll
waaren Hein Lehmaun u Co Loewe u Co Rathenower
optische Industrie Titels Kunsttöpferei Zeitzer Maschinen
Aplerbecker Bergwerk Courl Bergwerk Hagener Gussstabl
Hugo Menden und Schwerte St Pr Nordstern Bergbau Schalker
Gruben Niedriger notirten 4proz Reichsanleihe 3proz
do 3proz do 3proz Konsols 3proz do Berliner Handels
Gesellschaft Darmstädter Bank Deutsche Bank Diskonto Ges
Dresdner Bauk Maklerbank Krefelder Eisenbahn Krefeld
Uerdingen Eutin Lübeck Ahrens Brauerei Allgem Elektr
Gesellschaft Kontinental Guanowerke Chemnitzer Baugesellschaft

Brauerei Königstadt Nobel Dynamit Passage Aktien Stassfurter
chem Fabrik Arenberger Bergwerk Berzelius Bismarckhütte
Bochumer Gussstahl Dortmunder Union St Pr Gelsenkirchen
Georg Marie Harpener Hörder St Pr Oberschles Eisen Ind
Oberschles Eisenbahnbedarf Deutsche wie fremde Staatsfonds
und sonstige Anlagewerthe votirten meist schwächer im Einklaog
mit der am Spekulationsmarkt herrschenden Tendenz Geld an
ziebhend Privatdiskont 15 Proz

Produktenmarkt Weizen schloss bei grosser Geschäfts
stille zu nabezu gestrigen Preisen unverändert Roggen hat
für Frühjahrstermin gute Beachtung gefunden und schloss um
circa I M höher als gestern dagegen waren spätere Termine
mehr angeboten Hafer ist wesentlich höher gefragt worden
bei Schluss auf starkes Angebot schwächer Spiritus war für
Termine fest bei 20 Pf höher schliessend als gestern

Deutsche Jute Spinnerei Görlitz Körner Kapler Maschinep

Kursnotirungen
vom 8 März

Brgänzungs Kursliste zu den
telephonisch übermittelten No
tirungen im gestr Abendblatt

Deutsche Fonäs u Staatspap
Bad Staats Eis Anl 4 1165,000
Bairische Anleihe 4 1107,406
Kurhess Sch à 40 T
Bad Präm Anl 1867 4 1140,756
Baierische Präm Anl 4 1143,90b2
Brauuschw 20 Thlr L 104,90b2
Köln Mind Pr Anth 3 134,006
Dessauer St Pr Anl 3 143,00b2
Hamb 50 Thlr Loose 3 1136,70B
Iibecker 3 130,006Meininger 7 tB Loose 238,40b2
Oldenb 40 Thlr Loosel 3

Ausländische Fonäs

Finnländische Loose
Freiburger 15 Fros L
Italien Natb Pfd stfr
Kopenhag Stadt Anl
Mailänderl0Iire Loose
Oesterr ier Renteh 100 58

do

do 1860 er Loose
do 1864 er Loose

Russ Poln Schatz Obl
do Präm Anl 1864
do do 18668panische Et

Türkische Anleihe
do Adwinistr
do Zoll Oblig
do 400 Fres Loose

Upngarische Gold A
do Grundentl Obl

Türk Tab R A abg l e
Deutsche Hypoth Pfandhbriefe

e
S

H

57,756b2
33,25b2
96 10b26
93,756
21,00B

348,256
126,25b26
338,50b26

96,800
161,75b2
152 00b2 h

64,600

Anhalt DessauerPldbr
Deuts Gr Kr Präm I

do II Abihb
D Gr K B III IIIa u

III PD Gr K B IV rz 110
do V rz 10090 VI r2z 100

Deuts Grundsch Obl
do do doDeuts Hyp B PIdhbr

Hamb Hyp rzb à 100
do upkdhb bis 1900

Meininger Hyp Pldb
4o II unkdb bis1900
do Präm Pfädbr

Nordd Gr Cred Pldb
Pfalz Hyp Bk Pfdbr
Pomm Hyp B III IV

neue rz 100
do VI b 1900 unk
P B C Pfd I II r2 110
do III V u VI rz 100
do VII VIII IX z 100
do X III rz 100do XI rz 100Pr Centrb Pfdb r 100

do do 1890do doPr Centr Komm Obl
Pr Mp A B VII XII

do do XV XVIII
unkündb bis 1900

Pr Hp V A G Certit
Khein Hyp Pldhb 1890 4

do doSchles B rb à110
do do dodo Bodenkredit

Eisenbahn Stamm Aktien

Baltische gar
Buschtiehrader B
Halberst Blankenb
Ital Meridional Eb

3

a 103 908
7 i 120 00b

Jura Simpl Kv Westb 0
Krefelder
Krefeld Verdinger
Futin Lübeek
Frankfurt Güterb

4

0

12
a

68,000

53,00b2
78,00beB

66,50b2
44,75b2B
74,90b2

4 102,000
3 113,75b263 108 40b26

3 99,90b26
3 99,90bz6
s 94,80B
4 103,000
4 1102,20b26
3 i 97 10ba6
4102,00ba6
4 1101,90b2
4 1103,00b2
4 11101,506
4 103,00b2
4 130,90
4 1101,75b26
3 i 97,600

4 1101,506
4 I08,00b26
5 l1113,500
5 1107,606
4 11101,256
4 ios 1ob
3 97,00b
4 101,900
4 103,75b20
a 97,50 b
a 97,00 h
4 102,00b26

4 1103,00b2
4 h

3 97,50 h
5 103 606
4 111,600
4 1192,0060

Dentsche Visenb Stamm
Pxrioritäten

Breslau Warschau

Marienb Allawkaw
Ostpreuss Südbahn
Saal bahn
Weimar Gera 329 85,750

11820 57 9062
Dortmund Gronau E 4115 00ba6

5

5 110,00b B
3

110,506

93,00

Ausländ Risenb Stamm u
Stamm Prior Aktien

Raab Oedenb
Albrechtsbahn gar

Reichenb Pardubitz 37
Ungar Galiz gar
Ital Meridionaux
do Mittelmeerb stfr

1

e

5

7 b
5

409,00b2
30,00ba0

87,00b2
128 90ba

102,50b2

BFisenb Prior Obligationen

Berg Märk III A B 3 100 00b
do III C 3 100 00bBraunschweigische a

Lübeck Büchengarant 4
Magdeburg Wittenb 3
Mainz Ludw 68 69 gar 4

do 75 76 u 78 4 1102,606
do 18741 4Mecklenb Friedr Frzb 3

Oberschles Lit E 3 100 00b
Ostpreuss Südbahn 4 J

Saalbahn 3Weimar Gerager 4 1101,500

Albrechtsbahn 5Böhm Nordb Obl 4 1101,90b
BuschtehraderG Obl 4 108,800
Dux Bodenbacher II 5

do III 5do 8ilb Pr 4 82,500
do Gold Pr 4 102,000

Dux PragerGold ObI 5 1109,806
Galiz Karl Ludw 1881 4 82,20b
Ital Eis Obl v St gar 3 668,00b20
Kasch Oderb Gold 890 4 68968,750

do Silb Pr 89 4 682,256
Kronprinz Rudolfsb 4 82,80 b

do Salzkammergut 4 102,006
Lemberg Czernowitzer 4 61,600
Oest Frz Stuatsb altel 3 84,40beB

do 1674 3 82,60b20
do 16885 3 81,756b2do Ergänzungsn 3 832,00beB
do Gold Pr 4 I102,100

Oesterr Lokalbahn 4 85 80B
do Nordwestbahn 582,900

Pilsen Priesen I 7Südöster Bahn Lomb 3 66,20b20
do Obligationen 5 105,25beB

Ungar Nordostbahn 5 84,30b20
do do Gold O 5 1601,60b26do Eisenb Silp A 4 86,70B

Or Russ Eisenb Ges 379,890
Ivangorod Domhbrowo a 101 250
Koslow Woron 16890 4 94,20b20
Kursk Chark Asow 69 4 99,90b2

Industrie Aktien

A G f Anilinfabr
Archimedes

Bau Ausführunge
22 do Neustadt
c Passage konv

B Wilmersd T G
e er Luerkct
erliner erhotdo 8t Prdo Musik Pietschm

Omnibus Gesellschaft

Butzke Metallindustr
Charlottb Wasserwerk
Chem Fabr Schering

e Jute 6

6

58

6

7

0

3

16
0

0

3

10
i

2

10
13

Danziger Oelmwühle 13

173,00b20
77,00b2
92,00be0
1005b20

96,60hb20

70,00b20
164,10b2
205,00B

90,00b20
121,75b2B

295,006
124,100

Kursk Kiew 4 94,20b20 Danz Oelmuhle St Pr O 100,500
Mosco Kursk 4 88,5062 Dessauer Gas 10 171,256Mosco Rjäsan 4 095,10b2 Düsseldorfer Waggon 14 140 00b20
Mosco Smolensk 5 1102,8062 Elberfeld Farbenfabr 18 227,55b20
Rjäsan Koslow 4 94,10b2 Erdmannsdorf Spinn 6 102,000
Rjaschk Morezansk 5 1102,500 Frister Rossmann kv o 73,75h2
Rybinsk Bologoye 5 683,806ß Gummi Fab Fonrobert 382,50b20
Russ Südwestbahn 4 695,206 do Voigt Winde 8 131,00b20
Transkaukasische 3 79,206 do Volpi Schlüter 5 97,000
Warschau Wienerl er 4 99,40b2 Harburg Wien Gummi 20 280,25d20

do Serf 4 899,50b26 Jeserich Asphalt I 75,0060
do Ier 4 99,50b20Kaiserhof konv 8

Wladikawkas Oblig 4 94,500 Keyling Th Eiseng 6 112,00b20
Zarskoe Selo 5 Kurfürstendamm Ges 32127 b20NManitoba 4ſſſſoo 250 La Veloce Ital D 5 82,00b20
Northern Pac I bis19211 6 113,75626 Ludw Löwe Co 18 260,00v 0

do II 19331 6 1009,30620 Mälzerei Wrede 6 77,506
äo III rz 1937 6 102,80b20 Magdeburger Banbank 2 90,0060

Oreg Railw u 19251 5 92 10b4 Neuss Wagenbau 2 87,25b26
St Louis u S Fr 19311 6 106,50b2 Nordd Eiswerke 866,500

do do 19831 5 94,2062 OppelnerPortl Cemnt 5 e 893,50b20
Anatolische 5 ſl91,80b20 h
Oeste de minas 5 890,25b20 Brea weiger a
Portug Fisenb 0O 18861 40 o0oß Sie 7 128,256s tiner 2 e 63,750do 1889 a 26,758 gehe StSchweiz Centralb 1880 4 ächs Stickmasch 4 1119,2564o 1883514 Siemens Glas Industr 11 160,00b

do r Strals Spielkart St P 621 108,0064o Nordosthann 4 Vr Deutsech Petr St P O 17,75620
et t Ver Köln Rottw Pulv 10 160 00b2BSerb Fis Hyp Obl A 5 81,250 Wilhel 2uo Iit B 5 70 40 elmshütte 2 60,756Wülhelm Luxemburg 3 91400 Zuckerfabr Fraustadt O 6896,00626

Bank Aktien Boergwerks u Hätten Ges
Anglo Deutsche Bank 5
Bank d Berl Kassenv 6 133 100 Anhalter Kohlenwerkeſ 7 96,00b2
Bank f Sprit u Prod 367,600 Baroper Walzwerk o 63,00b
Barmier Bankverein 6 116,00b B Berzelius 12 124,75bs
Berliner Handels Ges 7 151 10b20 Braunschw Kohlenw 4
Braunschw Bank 525108,6060 do St Pr 5 83 10h
Cöln W u Komm 599,756 Consolidat Bergw 20 166,75b2
Cob Goth Kredit Ges 5 114,00b20 Consol Marie 26 40,50B
Danziger Privatbank 82 ſonsol Redenh St Pr 0 9,100
Deutsche Grundschuld 65117,500 Duxer Kohlen kon 12 1124,00b
DeutscheNationalbank s 100,50b2B Gelsenkirch Gussstahl 10 73,806
Essener Kredit 7 1126,800 Georg Marien St A 5 753,00b2
Geraer Bank 0 do St Pr 5 1101,500Hannoversche Bank 4109,000 Hagener Gussstahl 8 113,50b20
Hamburg Hypothb B 8 138,800 Harzer Eisenw Konv 0 7,00B
Hamb Com u Disc 4 1108,7560 do do St Pr O 33,75b2B
Königsberg Vereinsb 5 87,600 Hugo Bergwerk 10 135 00ba6
Leipziger Bank 6 INM nowragzlaw Steins O 46 10b20
Lübecker Kommerzb 7 156,300 Kattowitzer 8 1125,80hb20
Mecklenb Hypotheken 8 136,00b46 Königin Marienhütte 4 e 61,75b2
Nordd Grund Kredit o 89,00b20 König Wilhelm conv ſ22 116 25b2z
Oesterr Länderbank s do St Pr 27 172,90bOldenb Spar u Leihb 6 Peopoldsgrub Edderitz 6 75,00620
Preuss Immob M p St 18 219,006 Rhein Antr Kohlen 7 86 25b2

do Leihhaus konv 6 91,750 Rheinische Stahl Lit C 10 152 90b2
Rhein Westf Bank 0
Weimar a konv 7 6Westfälische Bank 5 10,000Wiener Bankverein 7 0bBlig v Indust u Bergw Ges
Wiener Unionbank 7

Allg Elektr Gesellsch
Aschersleb Kaliwerke
Bochumer Gussstahl
Dessauer CGas
Dortmunder Union
Gr Berl Plerdeb I u II
Hamb Packetfahrt
Henckel Obligationen
Hibernia
Laurahütte
Imise Ticfban
Nophta Obligationen
Norddeutscher Lloyd
Oberschl Eisenbahnb

do Eisen Ind
Passage Akt Bauver
Solvay Obligationen

101,750
203,75b2
276,00b0

92,250

Thale Eisenwerk
v Thiele Winkler
Westt Oruben Verein
Zoologischer Garten

4

5 1104,306
4 1104,1060
4 107 25b
s 111,800
4 102,00 ba
4

4 1104,0060
4 104,606
4103,60B

101,600
4

4 224 102,60bB
4 101,25B
5

4

4 101,250
5 106 20ba
s 7
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